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Preußen. 

Potsdam, den 18, Juli. Ihre Majeſtaͤt die Kai⸗ 
ſerin⸗Mutter von Rußland, welche heute Nachmit⸗ 
tag nach 3 Uhr in Begleitung des Großfurſten Michael 
und der Prinzeſſin Cäcilie von Baden hier angekommen 
ift, wurden von Ihren Majeſtäten dem Koͤnig und 
der Königin, Ihren Königlichen Hoheiten dem Prinzen 
und der Prinzeſſin Karl, der Prinzeſſin Friedrich Karl, 
der Großherzogin von Mecklenburg⸗ Schwerin, der 
Sense din Alexandrine und dem Prinzen Albrecht 

ohn am Wildpark empfangen. Der Perron der Eiſen⸗ 
bahn war mit einem Baldachin von ſeltenen, ſehr ſchoͤnen 
Gewächſen und Blattpflanzen dekorirt, wohin die Kaiſerin 
von des Königs Majeſtaͤt aus dem koͤniglichen Salonwagen 
geführt wurden. Nachdem ſich die Allerhoͤchſten und Hoͤch⸗ 
ſten Herrſchaften begrüßt hatten, geleitete der König die 
Kaiſerin zu den Hofgallawagen. Im erſten Wagen waren 
der König, die Königin, die Kaiſerin und die Großherzogin 
von Mecklenburg⸗Schwerin, im zweiten die Prinzeſſin Karl 
und die Peingeffin Cäcilie von Baden, dann folgte der Prinz 
Karl und der Großfürſt Michael, dann die Prinzeſſin Frie⸗ 
drich Karl und die Prinzeſſin Alexandrine. Die Kaiſerin 
ſah ſehr wohl aus. Die Allerhoͤchſten und Hoͤchſten Herr⸗ 
ſchaften mit dem Hofe begaben ſich über das Neue Palais 
nach dem Schloſſe Sansſouci, wo ein Familien⸗Diner ſtatt⸗ 
and. 1 5 * 
sten am, den 19. Juli. Die Kaiſerin⸗Mutter, die 
Großherzogin⸗Mutter von Mecklenburg Schwerin, der Prinz 

und die Prinzeſſin Karl, Prinz Albrecht und deſſen Sohn, 
begaben ſich heute Vormittag nach Charlottenburg 
und wohnten dem im Mauſoleum am Sterbetage der hoch⸗ 
ſeligen Königin Luiſe abgehaltenen Gottesdienſte bei, dar⸗ 
auf beſuchten die Allerhoͤchſten und Höͤchſten Herrſchaften 
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die Gruft, begaben ſich nach dem Schloſſe und kehrten ſo⸗ 
dann nach Sansſouci zuruck, wo bei Ihren Königlichen Ma⸗ 
jeftäten Familientafel ſtattfand. Da Sr. Majeftät dem 
Koͤnige Ruhe anempfohlen, 1 fuhren Allerhoͤchſtdieſelben 
auf den Wunſch Ihrer Majeftät der Königin nicht mit nach 
Charlottenburg, fondern wohnten mit Ihrer Majeftät, der 

rau Fürftin von Liegnitz u. ſ. w. dem Gottesdienſt in der 

riedenskirche bei. Gegen Abend machten die Allerhoͤchſten 
Herrſchaften eine längere Spazierfahrt. 

Der Kreis der hohen Anverwandten Sr. Majestät des 
Königs, welcher zu Potsdam verſammelt iſt, iſt durch die 
am 20. Juli erfolgte Ankunft II. KK. HH. des Prinzen 
und der Prinzeſſin Friedrich der Niederlande, nebft Hoͤchſt⸗ 
deren Tochter Prinzeffin Marie, von Wildbad kommend, 
vermehrt worden. 


Oeſter reich. Bar 
Wien, den 18. Juli. um der Gefährdung ber offenci⸗ 
chen Sicherheit zu begegnen, ſind in Folge Dinifterialerlaffes 
jene Gträflinge, welche während der Dauer, ihrer Strafe fich 
als ungebeſſert gezeigt haben und als gefährlich für die öf⸗ 
fentliche Sicherheit darſtellen, nad) Ablauf der Strafzeit 
unmittelbar in die Zwangs arbeitsanſtalt abzuliefern. 
Die Koͤnigin Amalie von Griechenland iſt am löten 
aus Trieſt dier eingetroffen und wurde auf dem Bahnhofe 
von mehreren Erzherzögen im Namen des Kaiſers begrüßt. 
Joſefſtadt, den 11. Juli. Dem Dr. Schütte, dem 
berüchtigten Stimmführer zu Wien im Jahre 1848, iſt es 
nebſt ſeinen beiden Stubengenoſſen gelungen, am 20. Juni 
aus ſeiner Haft zu entkommen. Schütte, zu MW jähriger 
eſtungsſtrafe verurtheilt, war als Ausländer von der 
aiſerlichen Amneftie ausgenommen. Die Flüchtlinge haben 
allem Anſcheine nach ihre Flucht nicht ohne Helfershelfer un: 
ternommen und find glücklich über die nahe preußiſche Grenze 


gekommen. 
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Bekfglen; 


Bruͤſſel, den 19. Juli. Der Koͤnig von Belgien, die 
Prinzeſſin Charlotte und der Graf von Flandern find am 
Iten Abends aus England in Oſtende angekommen, haben 
daſelbſt im Palaſt uͤbernachtet und ſind geſtern Nachmittag 
von dort nach Laeken zuruͤckgekehrt. 


Fan eh. 

Paris, den 17. Juli. Die Verhandlungen mit England 
wegen Frankreichs Betheiligung am chineſiſchen Kriege mit 
bedeutenden Streitkraͤften ſind dem Vernehmen nach zu 
einem erwuͤnſchten Erfolge gediehen, fo daß England freiere 
Hand zur Verwendung ok Truppen in Indien hat. 

Frankreich hat durch den heute erfolgten Tod des Dichters 
Be ranger einen ſchmerzlichen Verluſt erlitten. Der Kai⸗ 
ſer hat, um das Andenken an den Dichter zu ehren, deſſen 
Werke fo bedeutend beigetragen, die Vaterlandsliehe zu uns 
terhalten und den Ruhm des Kaiſerthums volksthuͤmlich zu 
machen, die Begraͤbnißkoſten aus der Civilliſte beſtritten. 
Das Leichenbegaͤngniß hat in vollſtaͤndiger Ordnung ſtatt⸗ 
gefunden. Der Andrang des Volkes war ſehr groß, es 
waren aber viele Truppen aufgeſtellt, um Ruheſtoͤrungen 
zu verhuͤten, welche bei aͤhnlichen Feierlichkeiten wohl vor⸗ 
gekommen ſind. 5 y 

Paris, den 22. Juli Morgens. Der heutige „Moniteur“ 
meldet, daß die hieſige Polizei ſeit laͤnger als einem Monat 
Beweiſe von einem in London gegen das Leben des Kaiſers 
angezettelten Komplott in Händen gehabt hat. Drei Itas 
liener, welche mit der Ausfuͤhrung des Planes beauftragt 
waren, ſind in Paris verhaftet worden. Man hat Waffen 
in Beſchlag genommen. Die Schuldigen haben die Namen 
ihrer Mitverſchwornen preisgegeben. Die gerichtliche Ver⸗ 
folgung iſt indeß damals ſuspendirt worden, um die Wah⸗ 
len nicht zu beeinfluſſen. Heute iſt die Verfolgung wieder 
aufgenommen worden. Die Anklage iſt erhoben gegen Ti⸗ 
badi, Bartolotti, Grilli, Mazzini, Leoͤru Rol⸗ 
lin, Maſſarenti und Campanella. 


anten, 


Von den ehemaligen Mitgliedern der konſtituirenden Ver⸗ 
ſammlung in Rom haben abermals ſechs die Erlaubniß 
zur ſtrafloſen Ruͤckkehr erhalten. Ebenſo ſind wieder 27 
politiſche get ne begnadigt worden, wobei aber bemerkt 
werden muß, daß ein vor Kurzem durch die Gnade des Pap⸗ 
fies aus feiner Haft entlaffener politifcher Sträfling feine 

reiheit ſofort dazu benutzte, mit einer von einem Mitge⸗ 
angenen an Mazzini gerichteten ſchriftlichen Empfehlung 
ich zu dieſem zu begeben und zur Konſpiration verwenden 
zu laſſen. 5 

Turin, den 14. Juli. Der Senat hat geſtern den Ge⸗ 
ſetzentwurf angenommen, der die Je Wert wann des 
Mont Cenis verfügt. Das grandioͤſe Werk wird in kur⸗ 
zem in Angriff genommen werden. 

In Folge der in Genua eingeleiteten Unterſuchung kennt 
man bereits die Organiſation der Verſchwoͤrer. Sie waren 
in Fraktionen von 20 Maͤnnern getheilt, die zum groͤßten 
Theil der ehemaligen italienifchen Legion angehoͤrten und 
die unter dem Vorwande, engliſche Dienſte in China zu thun, 
von neuem angeworben wurden. Die uͤbrigen waren Arbei⸗ 
ter, die religiofen Bruderſchaften angehörten und die man 
glauben machte, daß es ſich um einen Bund zur Vertheidi⸗ 
gung gegen die Atheiſten handle. Die Verſchwoͤrung beftand 
aus noch anderen Elementen, welche man in allen großeren 
Städten findet, aus Perſonen vos ſchlechtem Rufe, wegen 
ihrer exaltirten Ideen, aus Fremden, wegen Vergehen aus 
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ihrem Lande ausgewieſen u. ſ. w. Die Aus agen der Ver⸗ 
hafteten ſind inſofern von Wichtigkeit, als ſie vielleicht ge⸗ 
eignet ſind, den Gerichtsbehoͤrden auf die Spur der Ver⸗ 
zweigungen des Komplottes zu bringen. Die wahren Chefs, 
die allein den Zweck dieſer zweiten Marianne kennen, hat 
man noch nicht entdeckt. Mazzini hat auf dieſes Attentat 
faft fein ganzes Vermoͤgen verwendet; man ſchaͤtzt die Ko⸗ 
ſten deſſelben auf 20000 L. N 
Im Königreich Neapel iſt die Ruhe ungeftört. Die Re: 
gierung hat dem Heere, der Marine und der Bevölkerung 
ihren Dank fir deren thätige Mitwirkung zur Aufrechter⸗ 
haltung der Ordnung im Königreich ausgeſprochen. 


Graßhritannten und Irland. 

London, den 16. Juli. Mazzini iſt, wie es heißt, von 
ſeiner Reiſe nach Italien wieder in London eingetroffen. 
Er wollte ſich auf ein unter portugieſiſcher Flagge fahrendes 
Schiff an Bord begeben, da jedoch der Kapitän zwei Tage 
länger warten mußte, um einige Ausbefferuugen an feinem 
Schiffe vorzunehmen, fo machte er, als Quaͤker verkleidet und 
mit einem regelmaͤßigen Paſſe verſehen, ſeine Ueberfahrt 
mit einem amerikaniſchen Fahrzeuge. 

ir Renn 

Konſtantinopel, den 9. Juli. Vorgeſtern wurde ein 
Piratenſchiff mit einer großen Menge Waffen und 100 Faͤſſer 
Pulver am Bord gekapert. 


Amer f a. 


Zu Neworleans waren bei einigen Strafenaufläufen acht 

Menſchen ums Leben gekommen. 
Afrika. 

Tripolis, den 4. Juli. Im britiſchen Konſulat zu 
Tripolis iſt eine Geſandtſchaft aus Timbuktu angekom⸗ 
men, die ſich nach London begibt. Das Haupt derſelben 
iſt der Sohn des Scheik von Timbuktu, der unter den Tua⸗ 
reks ſich hohen Anſehens erfreut und ſich um Dr. Barth 
bei deſſen Aufenthalt in Timbuktu verdient gemacht hat. 
Veranlaſſung und Zweck der Geſandtſchaft iſt der Skla⸗ 
venhandel, der in der Regentſchaft Tripolis in dieſem 
Jahre zum erſten Male verboten und verhindert wurde. 
Bisher zahlten die Sudanſer ihre engliſchen Artikel vorzugs⸗ 
weiſe mit Sklaven. Die Handelsverhaͤltniſſe im Innern 
von Afrika werden durch Aufhebung des Sklavenhandels eine 
neue Wendung nehmen muͤſſen. 


Der Schulgang des Lebens. 


Erzählung aus dem Leben von Franz Lubojatzky— 
(Fortſetzung.) 
3. 
Wie doch ſo ſeltſam eins an dem andern im Leben zu hän⸗ 
gen pflegt! Es giebt wahrhaftig nichts Zufälliges in der Welt, 
Alles iſt Fügung; ein weiſes wunderbares Walten, das für 
uns Sterbliche ein unaufgelöftes Räthſel bleiben wird, ſo 
lange die Erde in ihrer Bahn läuft, fügt kleine von uns 
kaum beachtete Ereigniſſe als Kettenglieder an einander und 
wie Zähne von Triebrädern — wenn man der geheimniß⸗ 
vollen Macht gegenüber, die das Geſchick der Nationen fo wie 
das Wohl und Webe des einzelnen ſich in der großen Men⸗ 
ſchenmaſſe verlierenden Individuums beſtimmt, ſich dieſes 
Vergleiches bedienen darf, greifen dieſe gleichſam einer aus 
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dem andern hervorgehenden kleinen Vorfälle als Urſachen, 
deren Wirkungen unter keiner Bedingung ausbleiben, in das 
Menſchenleben ein. Das eben ift das große unerforſchliche 
Geheimniß des Univerfums, daß aus dem Kleinen oder 
Kleinſten das Große oder Größte geboren wird und dieſem 
ewigen Geſetz Alles unterliegt, was geſchaffen iſt. Es bekun⸗ 
dete ſich in der Familie des armen Meiſter Marx beſonders am 
deutlichſten. 


So vergnügt wie jetzt war der Franz noch nie geweſen, er 
lebte ordentlich auf in der Ueberzeugung, daß, wie er zum 
Vater ſagte, er die Domcantorſtelle erhalten werde. „Na, 
das wäre einmal etwas Geſcheidtes vom Schickſal, bis jetzt 
hat's uns genug zum Narren gehabt,“ redete der ehrliche 

Flickſchneider, aus vollem väterlichen Herzen an dem Hoff⸗ 
nungsglücke feines Sohnes Theil nehmend. Und dieſe Freude 
Franzens ſtammte von demſelben Orte her, wo ſeine Schwe⸗ 
ſter die ſchmerzlichſte Demüthigung erlitten hatte. Natürlich, 
er wußte davon nicht, Minchen beobachtete über das, was 
ihr bei Rollings begegnet war, das tiefſte Schweigen. Wie 
würde ſich der Vater und der Bruder gekränkt gefühlt haben, 
hätte ſie ihnen davon erzählt und jetzt gar, wo Franz drüben 
bei Rollings geweſen war und dort nicht nur die Verſicherung 
des Herrn Hauptſteueramts⸗Rendanten erhalten, er werde 
es feinem Herrn Schwager, dem Conſiſtorialrath zu M* ** 
auf die Seele binden, daß er, der Franz und kein Anderer, 
als Subſtitut des hochbejahrten Domeantors angeſtellt 
würde, ſondern auch in feiner überſchwänglichen Freude äu⸗ 
Berte, wie Fräulein Rolling ein wahrer Engel an Herzensgüte 
lei, fand fie den vollkommenſten Anlaß, ja kein Wort über die 
ihr im Rollingſchen Hauſe angethanen Beleidigungen und na⸗ 
mentlich von Seiten Feodorens widerfahrene Kränkung über 
ihre Lippen kommen zu laſſen. Das blieb ihr Geheimniß, 
wenn auch recht nachhaltend bitteres. Sie ahnte gar nicht, 
daß eben die ihr geſchehene Demüthigung für ihren Bruder 
8 1 au für deſſen gute Aufnahme bei Rollings gewor⸗ 

n ſei. 


Franzhatte, von Geſchäften abgehalten, erſt einige Tage nach 
der Redoute den Gang zu dem Herrn Hauptſteueramts-Ren⸗ 
dant machen können. Er fand ihn mit Feodoren und Robert 
beim Kaffeetiſch. Franz war recht befangen, als er die Bitte 
um Empfehlung vortrug. Es wandelte ihn die Scheu an, 
welche jeder Arme, Gedruckte, der Wohlhabenbeit eines Gön» 
ners gegenüber, den er ſich erringen will, empfindet, denn es 
kommt ja auf die geringſte Laune des zu erwerbenden Fürs 
ſprechers an, ob des Bittenden Geſuch einige Berückſichtigung 
finden ſoll. Daß der Herr Hauptſteueramts⸗Rendant gegen 
ihn fo leutfelig ſich bezeigte, ging aus der Franz freilich unbe⸗ 
kannten Urſache hervor, Herrn Robert nicht nur einen Be⸗ 
weis zu liefern, wie gütig er und ſeine Tochter gegen arme 
Perſonen überhaupt ſich zu benehmen wüßten, ſondern be⸗ 
ruhte in Bezug auf Franz ganz beſonders in dem Umſtande, 
daß er der Bruder des letzthin fo übel behandelten Mädchens 
war. 

„Ich hoffe, dem mir vom Herrn Hoforganiſten gewordenen 
Wien im Orgelſpiel Ehre zu machen,“ ſagte Franz be⸗ 

eiden. 


„Ja, ja, er hat Sie ſehr gelobt, der Herr Hoforganiſs,“ 
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ſtimmte Jener bei... „nun, müfjen das Beſte in der 
erwarten. Sind Sie von hier, lage 89517 a 

Franz wurde wohl etwas verlegen, aber er war eine zu 
aufrichtige Seele, als daß er ſich der Armuth ſeines Vaters 
hätte ſchamen und dieſe verleugnen ſollen. Er glaubte im Ge» 
gentheil recht ehrlich Alles ſagen zu müſſen und erwähnte nicht 
ohne ſichtbare eigene Rührung, wie glücklich ſein Vater, den 
das Schickſal fo ſehr wenig begünstigt habe, fein würde, wenn 
er, der Franz, die Subſtituten⸗Stelle bekäme und ſeine her⸗ 
zensgute Schweſter Minden, die oft die Nächte durcharbeite 
wie er ſelber Noten copirend, auch khue, hätte doch dann die 
Ausſicht, ſich nicht mehr fo übermäßig anſtrengen zu müſſen, 
dann könnte er den Vater und ſie von ſeinem, wenn auch 
kleinen Gehalt unterſtützen, und wenn der liebe Gott wolle, 
daß er vielleicht im Verlaufe der Zeit, wenn die Leute in M'“ 
mit ibm zufrieden wären, Domcantor werden ſollte, wäre 
das Glück erſt ganz vollkommen, Vater und Schweſter nähme 
er dann zu ſich und alle ſeine Wünſche auf Erden wären er⸗ 
reicht. Franz war eifrig geworden in dieſer Erzählung und 
vermeinte, die ſichtbar geſteigerte Theilnahme, welche die 
drei beim Kaffeetiſch ſitzenden Perſonen ihm nun erwieſen, 
ſei die Folge ihrer guten Herzen, aber es waren andere Mo⸗ 
tive, welche die Drei bewegten. 

Papa Rendant ſtieß unter dem Tiſche ſeine Tochter leiſe mit 
dem Fuße an, um ſie zu beſonderer Aufmerkſamkeit aufzu⸗ 
muntern. Wenn ja noch eine Spur der Erinnerung an die 
neulich vorgefallene unangenehme Scene mit Minchen bei 
Robert zurückgeblieben wäre, ſo gab es jetzt die beſte Gelegen⸗ 
heit, dieſe ganz vergeſſen zu machen durch freundliches Be⸗ 
nehmen gegen deren Bruder. Feodora ſtimmte ein, ſie hatte 
ſich bis jetzt nicht an dem Geſpräche zwiſchen ihrem Vater und 
dem jungen Manne betheiligt, nun that ſie es und mit jener 
Liebenswürdigkeit, die weit entfernt von geſuchtem Weſen zu 
ſein pflegt. Papa Rendant rief Lottchen zu, ſie ſollteeine Taſſe 
bereinbringen, und als dieſe auf dem Tiſche ſtand, ſagte er zu 
Franz: „Platz genommen, mein lieber junger Freund, trin⸗ 
ken Sie mit uns ein Täßchen Kaffee, jetzt bei der Kälte kann 
man dergleichen ſchon vertragen.“ Das war doch wahrhaftig 
viel Güte. Franz gerieth in die größte Verlegenheit, er wollte 
das freundliche Anerbieten ablehnen, aber Papa Rendant ließ 
nicht locker, er mußte mit an den Tiſch und Robert rückte ihm 
den Stubl neben ſich und ſagte im berzlichften Tone: „Zu 
mir her, Jünger des Apoll! keine Gene! an mir finden Sie 
einen Bewunderer ſchoͤnen Orgelſpieles. Ich bin freilich ein 
halber Wilder, der nur dann und wann in der Stadt gaſtirt, 
dafür fühle ich aber noch ganz rein ohne Beigeſchmack, das 
natürlich Erhabene aus dem Wuſſ von Künſteleien heraus, 
mit welchen jetzt Alles verballhorniſirt wird. Meine Orgel ift 
der Wald, da ſpielt der Herrgott tauſendſtimmig ohne Bälge⸗ 
treter. In allen Tonarten von Liebesgeflüſter und zarteſter 
Kinderfiimme an bis zum Brauſen des Orkans, unter dem 
hundertjährige Eichen ſtürzen, muſtcirt er das große in un⸗ 
endlichen Variationen ſpielende Tedeum von der Weltſchöͤ⸗ 
pfung, und Alles, was im Walde Odem hat, ſingt auf ſeine 
eigene Weiſe mit, da iſt kein Ton zu wenig, keiner zu viel, die 
Orgel Gottes iſt immer rein geſtimmt.“ 

Solche herzliche Rede mußte einen Eindruck der Erhebung 
auf Franz bewirken, ſie riß ja die Schranken der Beklommen⸗ 
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heit nieder, welche er vor den reichen Leuten empfand. Das 
war eine recht frohe und glückliche Stunde für ihn, er vergaß 
ganz darauf, daß er ein armer der Fürſprache bedürftiger 
Menſch ſei. Natürlich war die Muſik Gegenſtand des Ge⸗ 
ſprächs geworden und das brachte Franz in edlen Eifer, er 
ſprach mit einer Inbrunſt von der herrlichen Tonkunſt, die alle 
Räume des gewaltigen Weltalls ausfülle, denn da ſei Alles 
Ton, ein immerwäbrendes Lied zum Ruhme der Gottheit. 
(Fortſetzung folgt.) 
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Am 17. h. feierte Se. Hochw. der Koͤnigl. Superintdt. 
Herr P. pb Börner in Nieder- Wieſa fein fuͤnfundzwanzig⸗ 
jaͤhriges Amte jubiläum als Ephorus der zweiten Löwenber⸗ 
ger Didcefe, Am genannten Tage verſammelten ſich in dem 
Gaſthofe zur Burg die Geiſtlichen und Lehrer genannter Dioͤ⸗ 
ceſe und begaben ſich in der I2ten Stunde in die Kirche zu 
Wieſa. Als der verehrte Jubilar, der beinahe 41 Jahr im 
Amte, von einigen Amtsbruͤdern begleitet eintrat, begruͤß⸗ 
ten ihn die Verſammelten mit einigen Verſen des Liedes: 
Ach bleib mit Deiner Gnade ꝛc. ꝛc., an die ſich ein Pſalm 
anſchloß. Dann hielt der Herr Paſtor Hoſemann aus Frie⸗ 
deberg im Namen der Dioͤceſanen eine herzliche und geiſt⸗ 
volle, allgemein zu Herzen gehende Anſprache an den Ju⸗ 
dilar, worauf dieſer tief ergriffen und bewegt antwortete. 
Die Lehrer begluͤckwuͤnſchten hierauf ihren Herrn Reviſor 
durch den Mund des Herrn Rector Laubichler, worauf ein 
Pfalm und ein Vers, von kraͤftigen Männerftimmen geſun⸗ 
gen, die einfach wuͤrdige Feier ſchloß. Der ihr beiwohnende 
Herr Landrathamtsverweſer des Laubaner Kreiſes begluͤck⸗ 
wuͤnſchte auch noch im Namen der Königlichen Regierung 
den Herrn Jubilar, und dann vereinigte Obige und eine 
große Zahl der Magiſtratsglieder und Bürger ein frohes 
Feſtmahl, zu dem ſich außerdem noch der Königliche Land⸗ 
rath des Loͤwenberger Kreiſes Herr Dr. Cottenet und der 
Collator der Wieſaer Kirche und Schule, Herr Regierungs- 

Referendarius v. Uechtritz eingefunden hatten. Liebe und 
dankbare Verehrung gegen den Jubilar ſprachen ſich dabei 
allgemein aus, wie die Herren Geiſtlichen und Lehrer der 
Dibceſe auch durch einige Feſtgaben dieſe ihre Geſinnung 
zu bethätigen gefucht hatten, und Frohſinn und Heiterkeit 
würzten das Mahl, das die Gaͤſte bis gegen Abend zus 
ſammen hielt. M. 


Familien» Angelegenheiten. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
4430. Die, heute Vormittag 10% Uhr erfolgte, ſchwere, 
doch glückliche Entbindung meiner geliebten Frau Olga, 
geborne Gräfin Wartensleben, von einem gefunden 
55 Mädchen, beehre ich mich hierdurch theilnehmenden Verwand⸗ 
N ten und Freunden, ftatt befonderer Meldung, ergebenft an⸗ 
zuzeigen. Tzſchocha, den 22. Juli 1857. 0 
Otto von uechtritz und Steinkirch 
rg auf Seifersdorf. 
57 „„—T—— ...r. ——. 
4 
4454. Todes ⸗ Anzeige. . 
5 Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entſchlief nach 
85 einem 14wochentlichen Krankenlager den 17. Juli, früh 
0 8 Uhr, unfer unvergeßlicher geliebter Gatte und Vater, der 
1 . ERSTE BETA 
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Riemermeiſter Auguſt Hanke, in dem Alter von 38 Jah⸗ 
ren 6 Monaten 2 Tagen, am Gehirnſchlag. 

Das Verdienſt ſeines liebevollen und raſtloſen Wirkens 
errichtete ihm ein unzerſtoͤrbares Denkmal und reicht ihm 
die Palme des himmliſchen Friedens. Mit dieſer ſchmerz⸗ 
lichen Anzeige verbunden, ſtatte ich meinen tiefgefühlteften 
Dank, über die mir erwieſene Theilnahme waͤhrend ſeiner 
Krankheit, ſo wie der zahlreichen Begleitung zu ſeiner 
Ruheſtaͤtte; fo auch dem loͤbl. Riemermittel meinen herz⸗ 
lichſten Dank ab. Der Hoͤchſte bewahre Alle vor fo trau⸗ 
rigem Vorfall! R ’ 

Die hinterlaffene Wittwe Riemermeiſter Hanke, 
nebſt Tochter Pauline Hanke. 


Mit dieſem verbinde ich einem hochverehrten Publikum 
in und außerhalb Hirſchberg die ergebenſte Anzeige, daß ich 
das Geſchaͤft meines ſeligen Mannes fortſetze; bitte die bis⸗ 
her werthen Kunden des Verſtorbenen, das ihm geſchenkte 
Vertrauen auch auf mich uͤbergehen zu laſſen, indem ich 
bemuͤht fein werde, alle Aufträge mit der puͤnktlichſten 
Sorgfalt auszufuͤhren. 

Hirſchberg, den 23. Juli 1857. 


Verwittwete Hanke. 


4420. Todes» Anzeige. 

Statt beſonderer Anzeige unſern entfernt wohnenden 
theilnehmenden Freunden die Nachricht, daß unſer un⸗ 
vergeßlicher Gatte und Vater, der Fleiſchhauer-Mſtr. 
und Scholtifei⸗Beſitzer Johann Gottfried Die⸗ 
ner allhier, nach ſehr ſchweren Leidenskaͤmpfen, welche 
er 10 Wochen hindurch wahrhaft Gott ergeben erdul⸗ 
dete, heute fruͤh halb 2 Uhr in dem noch ſo kraͤftigen 
Mannesalter von 54 Jahren und 2 Tagen, nach dem 
unerforſchlichen Rathſchluſſe des Herrn in die ſelige 
Heimath der wahren Glaͤubigen abgerufen worden iſt. 
Unſer Schmerz iſt groß! — nur wer den Vollendeten 
kannte, wird denſelben wuͤrdigen. 

Schwerta, den 15. Juli 1857. 

Die in tiefer Betrübniß Hinterlaffenen. 


4419. Wehmüthige Erinnerung 
am Grabe zweier zu fruͤh entſchlafenen Schweſtern: 


Anna Emilie Ottilie, 


geboren den 24. Auguſt 1850, geftorben den 31. Mai 1856, 


Marie Auguſte Mathilde, 


geboren den 19. Mai 1849, geſtorben den 27. Juli 1856, 


Ein Himmelsbote kam hernieder, 
Geſandt von dem großen Kinderfreunde; 
Er nahm zwei liebe Schweſtern wieder 
Hinauf in die himmliſche Gemeinde. 
Dort ſtimmen Sie zu Gottes Ehre, 
Mit in der Engel Jubel⸗Choͤre! 
Ein Jahr ruht Eures Leibes Hulle 
Nun ſchon in kuͤhler Erde Schoos; 
Wir trauern noch um Euch, doch ſtille 
Ertragen wir des Schickſals Loos. 
Verhuͤllt bleibt uns des Lebens Bahn, 
Doch was Gott thut, 1 wohlgethan! 
Friedeberg a. Q., den 27. Juli 1857. 


Fr. See wal sie‘ als Eltern. 


———— ze 


00 (N e b ſt Beilage) 


d 
Joh. S eewald, geb. 


Beilage zu Nr. 59 des Boten 


ö 


aus dem Rieſengebirge 1857. 


4431, Todes ⸗Anzeige. 
Dienſtag, den 21. Juli, Nachmittag 3 ½ Uhr, entſchlief, 

nach langjährigen Leiden, mein Schwager der Buchhändler 

Herr Marcus Roſenthal. Dies zeigt tief betruͤbt und 

bittend um ſtille Theilnahme, ſtatt jeder beſondern Meldung, 

ergebenft an verw. Sina Roſenthal, geb. Brill. 
Hirſchberg, den 23. Juli 1857. 


mm ů — 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Archidiak. Dr. Peiper 
(vom 26. Juli bis 1. Anguſt 1857). 

Am 7. Sonnt n. Trinit.: Hauptpred. u. Wochen⸗ 
Communionen: Herr Archidiakonus hr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Diakon. Werkenthin. 
Mittwoch den 29. 11106 
Confirmation der Landſchulen⸗ onfirmanden: 
Herr Archidiakonus Dr. Peiper. 
Getraut. 

Hirſchberg. Den 20. Juli. Herr Karl Ferd. Winter, 
Porzellanmaler, mit Uuguſte Henriette Schmidt aus Greif⸗ 
fenderg. — Herr Heinrich Schmeiſſer, Schneider, mit Frau 
Friederike Lierſch. — Den 22. Herr Morftz Chriftian Frie⸗ 
drich Falkenthal, Kaufmann zu Breslau, mit Frau Agnes 
Bertha Plantikow. 

Geboren. 

Hirſchberg. Den 11. Juni. Frau Kreisgerichts⸗Extcutor 
Stange e. S., Karl Auguſt Richard. — Den 21. Die Frau 
des herrſchaftl. Kutſcher Siegert e. S., Karl Guſtav. 

Straupitz. Den 9. Juli. Frau Inwohner Ruͤlke e. S., 
Ernſt Auguſt. : , 

Eichberg. Den 20. Juni. Frau Häusler u. Zimmermann 
Artelt e. T., Erneſtine Pauline. 

Geſtor ben. 

Hir ſchberg. Den 16. Juli. Friederike Henriette Emma, 
Zwillingstochter des Herrn Schloſſermſtr. Pohlmann, 5 M. 
16 T. — Den 17. Herr Auguſt Ludwig Hanke, Riemermſtr., 
38 J. 6 M. — Herr Julius Weinrich, Conditor, 40 J. 5 M. 
20 T. — Den 19. Ernſt Guſtav Hermann, Sohn des Tage: 
lohn. Ertel, 8 M. 28 T. — Den 20. Joh. Friedrich Auguſt, 
Sohn des verſt. Stubenmaler Herrn Seeger, 15 J. 9M — 
Den 21. Herr Karl Wilhelm Herold, Schankpaͤchter, 36 J. 

Grunau. Den 17. Juli.“ Johanne Eliſabet geb. Leder, 
hinterl. Wittwe des verſt. Häusler Frieſe, 68 J. 7 M. 12 T. 


dorf, unter einer Linde erſchlagen wurde, unter die er ſich 
8 nice Asllen mochte, fondern mit den Pferden nach Haufe ritt. 


Literariſches. 


.n * * * 

2 

2 Sichere Hülfe für Augenkranke, 
welche ſich portofrei an Unterzeichneten wenden, wird um: 
entgeltlich die fo eben als Zter Jahres ⸗ Bericht erſchienene 
Schrift zugeſandt. — Es iſt ein zuverläßiger Rathgeber 
für Augenfhwäde, Augenkrankheiten und den 
grauen Staar, und vor allem ſichere Hülfe, die 


ſich vor Erblindung ſchützen wollen. 
Goldberg im Juni 1857. F. A. Wogel. 
— ——— 
Rieſengebirge ſeiert 


4336. Der Miſſions⸗Huͤlfs⸗Verein im 
mit Gottes Huͤlfe Mittwoch den 29. c., Vormittags 9 
Uhr, ſein Jahresfeſt in der evangel. Kirche zu Hermsdorf 
u. K. P. Straube zu Falkenhagen, früher in Werder, 
Verfaſſer des Bibelleſe⸗Zettels, des Reiſe⸗Pſ. ze, wird die 
Feſtpredigt halten und ein Heiden⸗Miſſionar die Anſprache. 
Stonsdorf, Schreiberhau und Petersdorf. 
Der Vorſtand. 


4390. Theater in Warmbrunn. 

Sonntag, den 26, Juli: Fünftes und vorletztes 
Gaſtſpiel von Fräul. Bayer und Herrn Kettenbeil, 
Ballettaͤnzer vom Koͤnigl. Hoftheater zu München. — Dazu: 

Einmalhunderttauſend Thaler. 
Poſſe mit Geſang in 3 Abtheil. 

Anfang ½% 7 Uhr 

Dienſtag, den 28ſten, letztes Gaſtſpiel der 
Taͤnzer. 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 


4458. Dekanntmachun g. ar 

Der Fabrikbefiger Albert Sachs zu Lomnig beabſichtigt 
auf einem dem Bauergutsbeſitzer Feige sub Nr. 116 da⸗ 
ſelbſt belegenen Grundſtuͤck ein Huͤlfswerk für feine sub 
Nr. 62 daſelbſt ſchon beſtehende Papierfabrik zu erbauen 
und hierzu das Waſſer der Eglitzbach zu benutzen. Es ſoll 
daſſelbe zu dieſem Zweck auf dem Bauer Feige’ ſchen Grund⸗ 
ſtuͤck mittelſt Einlage eines Wehrfachbaumes, welcher einen 
Fuß höher zu liegen kommt, als der etwas weiter unten 
ſchon befindliche, zur Wieſenberieſelung dienende Sohlbaum, 
ausgehoben und in einem ungefahr SIG Fuß langen und 
8 Fuß breiten Obergraben dem projectirten Gebäude zuge⸗ 
führt und demnaͤchſt ebenfalls noch auf dem Sen“ ſchen 
Grundſtuͤcke in den Eglitzbach suwäckgeleitet_1oe® alas 

Indem ich in Gemaͤßheit der $$. 28 und er allgemei⸗ 
nen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 dieſes Unter⸗ 
nehmen zur offentlichen Kenntniß bringe, fordere ich hier⸗ 
durch auf, etwaige Einwendungen gegen die neue Anlage 
binnen 4 Wochen präclufivifcher Friſt entweder ſchriftlich 
oder zu Protokoll bei mir anzumelden. — 

Hirſchberg, den 18. Juli 1857. > 

Der Königliche Landrath. v. Grävenitz. 

89. Bekanntmachung. 
35 Sachen betreffend den über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Wilhelm Riedel zu Schmiedeberg eröffneten 
kaufmänniſchen Konkurs wird hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß der Rechts Anwalt Aſchenborn hier, zum 
definitiven Verwalter der Konkurs-Maſſe ernannt worden ift, 

Hirſchberg, den 13. Juli 1857. 

Koͤnigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


> 


wird. 


4418. 


4405. Nothwendiger Verkauf. 

Das der verehelichten Wundarzt Stockmann, Agnes, 
geb. Bordmann gehörige Freihaus zu Alt⸗Kemnitz, orts⸗ 
gerichtlich apgeſchaͤtzt auf — 400 Ahle. — zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll am 

16. November d. J., Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
vothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung ihre Beftie⸗ 


digung aus der Kaufgeldermaſſe ſuchen, werden hierzu 


ffentlich vorgeladen. 
Hirſchberg, den 7. Juli 1837. 
Königl. Kreis⸗ Gericht. J. Abtheilung. 


—ä— gen nen — — 


Bekanntmachung. 

In dem kaufmaͤnniſchen Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmann J. A. Schier zu Friedeberg a. Q. find nach 
Ablauf der zweiten Friſt noch drei Forderungen, nämlich: 
1. von der Frau Leihbibliothekar Caroline Scoda ver⸗ 
ehelichte Wecker zu Friedeberg a. Q. per 5 Thlr. 28 Sgr. 
9 Pf. an Leſegeld, Inſertionsgebuͤhren, 2. von dem evan⸗ 
F Kantor und Lehrer C. W. Parke daſelbſt per 

Thlr. 17 Sgr. an Schulgeld, 3. von dem Kaufmann 
G. A. Gringmuth zu Hirſchberg per 161 Thlr. 24 Sgr. 
10 Pf. judicatmaͤßige Waarenforderung, nebft 5 Prozent 
Verzugszinſen, feit dem 20. Februar 1855 ſaͤmmtlich ohne 
Anspruch 17 ein Vorrecht angemeldet. Der Termin zur 
Prüfung dieſer Forderungen iſt auf 

den 3. September 1857, Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe zu Loͤwenberg vor dem unterzeichneten 
Commiſſar im Zimmer Nr. 2 unſeres Geſchäftslokals an⸗ 
beraumt, wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen 
angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden. Der Ge: 
meinſchuldner hat feinen Antrag auf Akkord⸗ Verfahren zus 
ruͤckgenommen. 

Loͤwenberg, den 17. Juli 1857. 

Koͤnigl. Kreis ⸗ Gericht. J. Abtheilung. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. Gez. Uhlmann. 


3981. Auctions⸗ Bekanntmachung. 

Die bei dem hieſigen Kaufmann und Pfandleiher Schmeiſſer 
in der Zeit vom 17. Juli 1854 bis 22, April 1856 verpfändeten 
und verfallenen Gegenstände, beſtehend in: Kleidungsſtücken, 
Leib, Bett: und Tiſch⸗Wäſche, Gold: und Silder⸗Geſchirr, 
Uhren und andern Geraͤthſchaften, follen 

am Dienſtag den 8. September 1857, 
von Gormittags 9 Uhr ab, 

durch den Herrn Kreis⸗ Gerichts ⸗Secretair Jäger 
im Locale des Pfandleihers Schmeiſſer auf hieſiger Reifler⸗ 
gaſſe öffentlich verſteigert werden, wou Kaufluſtige einge⸗ 
laden werden, wozu zugleich aber die Eigenthümer der ver⸗ 
pfändeten Gegenſtände aufgefordert werden, ihre Pfandſtuͤcke 
vor dem Auktionstermine einzulöſen oder ihre Einwendungen 
gegen die contrahirte Schuld dem unterzeichneten Gericht 
anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkauf verfahren, aus 
dem Erloſe der Pfandgläubiger wegen feiner im Pfandbuche 
eingetragenen Forderungen befriedigt, der N Ueberſchuß 
an die Armenkaſſe abgeliefert, und demnächft iemand mit 
Einwendungen gegen die contrahirte Schuld gehört werden 
Goldberg den 16. Mai 1857. 

Königliches Kreis⸗Gericht. I, Abtheilung. 


4407. Noth wendiger Verkauf. 

Die Freihäuslerſtelle Nr. 30 des Kypothekenbuches 
von Langhelwigsdorf, abgeſchaͤtzt auf 70 Thlr. zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 26. Oktober 1857, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die unbe⸗ 
kannten Real- Prätendenten werden aufgefordert, ſich zur 
5 der Pracluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine 
zu melden. 

Die Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung ſuchen, werden aufgefordert, ſich mit ihren 
Anſpruͤchen bei dem hieſigen Gericht zu melden. 

Bolkenhayn, den 8. Juli 1857. 

Die Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 


4409. Nothwendiger. Verkauf. 
Kreis ⸗ Gerichts» Deputation zu Bolkenhain. 

Die Ernſt Auguſt Dreſcher ' ſche Mittelgaͤrtnerſtelle 
fub No. 37 des Hypothekenbuches von Alt⸗Roͤhrsdorf, ab⸗ 

efchägt auf 969 Rihlr. 23 Sgr. 4 Pf., zufolge der nedft 

ypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll am 
29. Oktober 1857, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Diejenigen Glaͤubiger, welche wegen einer aus dm Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Real⸗Forderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem 
Anſpruch bei obigem Gericht zu melden. 


4408. Nothwendiger Verkauf. 
Das Freihaus sub Nr. 67 des Hypothekenbuches von 
Hohenhelmsdorf, abgeſchaͤtzt auf 649 Thlr. 20 Sgr. zufolge 
der, nebſt Hypothekeuſchein und Bedingungen in der Ne: 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
29. Oktober 1857, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real⸗Praͤtendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Praͤkluſion fpäteftens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubigerin und 
zwar die verwittwete Zimmermann Jung geborene Opitz, 
früher in Jauer, für welche Rubr. III. Nr. 7 Hundert Tha⸗ 
ler Darlehn aus der gerichtlichen Urkunde vom 30. Auguſt 
1555 eingetragen find, wird hierdurch ebenfalls vorgeladen, 
und diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen bei dem hieſigen Gericht zu melden. 

Bolkenhayn, den 30. Juni 1857. 

Die Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 


Auktionen. =: 


4482. Anktion. 

Den 29ſten und 30 ſten d. Mts., den erſteren Tag 
von Vormittags 9 Uhr ab, den zweiten Tag von 
Nachmittag 2 uhr ab, ſollen in der Benjamin 
Mattern ſchen Beſitzung zu Ober ⸗ Petersdorf 
gegen baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden: 

2 gem gute, ſtarke Pferde, mehre gute Nutz⸗Kuͤhe, 
1 Kutſchwagen, 1 Brettwagen, Pferdegeſchirre, Sopha, 
Stühle und verſchiedene Wirthſchafts⸗ und Ackergeraͤthe. 
Der Verkauf der Pferde und Kühe findet den erſten 
Tag ſtatt. Petersdorf, den 22. Juli 1857. 

Die Mattern ſchen Erben. 


4461, oͤherem Auftrage zufolge werden Sonnabend den 
IR Fa 5 von er A Uhr ad, im hieſigen Ge⸗ 
richts⸗Kretſcham einige Stuͤck Betten, weibliche Kleidungs⸗ 
ſtücke und Hausgeräth aller Art, gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung, meiftbietend verkauft werden. 

Kaiſerswaldau, den 22. Juli 1857. 


U diefelbe wiederum auf 6 hintereinander folgende Jahre 
anderweit verpachtet werden. Za dieſem Behufe ſteht ein 
Termin auf 
Dienſtag den 18. Auguſt c., Nachmittag 6 Uhr, 
im daſigen Gerichtskretſcham an, zu welchem Pachtluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen 
im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. 

Dans Ortsgericht. 


4445. Obſt⸗ Verpachtung. 

Am Dienſtag den 28. Juli c., Nachmittags 1 uhr, ver⸗ 
pachtet das Dominium Tiefhartmannsdotf, bei Schoͤnau, 
ſaͤmmtliches Obſt in 5 verſchiedenen Obftgärten und Alleen 
meiſtbietend nach vorheriger Anſchauung. Die Pacht muß 
beim Zuſchlage zur Hälfte gleich baar bezahlt werden. 


Obſtverpachtung in Hohlſtein und Seitendorf. 
4410. Auf Mittwoch den 29. Juli a. c. wird das harte 
Obſt auf dem Dominium Hohlſtein und Seitendorf meiſt⸗ 
bietend verpachtet, und wollen ſich Pachtluſtige an dieſem 
Tage früh I Uhr in der Wirthſchafts⸗Kanzelei zu Hohlſtein 
einfinden. Scheuermann, Adminiſtrator. 


4392. ef: = 


Kauf⸗ und Pachtaciuc. 

Eine Krämerei auf dem Lande wird zu kaufen und eine 
Brauerei oder Schankwirthſchaft zu pachten geſucht. 
Von wem? — ſagt die Expedition d. B. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 


4433. Fuͤr das ſichere Geleit, welches mir der Schneegru⸗ 
ben⸗Baudenwirth Herr Michaleck am 12ten huj. beim 
Herabſteigen vom Hochgebirge bis zu den Korallenſteinen in 
dem an dieſem Tage ſtattgehabten Unwetter bereitwilligſt 
und ohne irgend welche Verguͤtigung gewährte, ſieht ſich 
verpflichtet, hierdurch Öffentlich den beſten Dank zu fagen: 
ein das Gebirge Beſuchender. 


4459, S 

Allen Denen von Nah und Fern, welche unſerm Vater und 
Großvater, dem geweſenen Gerichttzſchreiber (Cantor emer.) 
Herrn Gebauer in Lomnitz ihr Grabegeleit gaben, ſo wie 
Denen, welche ihm vor und nach ſeinem Tode Liebesdienſte 
erwieſen, oder ſich irgendwie Muͤhwaltung unterzogen haben. 
Inſonders aber herzlichen Dank Sr. Hochwürden dem Herrn 
Paſtor Miſcher aus Ketſchdorf, welcher durch ſeine ehren⸗ 
hafte Anſprache am Grabe die gebeugten Gemuͤther wieder 
aufrichtete. Die Hinterbliebenen. 
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Auzeigen vermiſchten Inhalts. 
4333. Hiermit beehre ich mich, die ergebene Anzeige zu 
machen, daß ich am hieſigen Platze N Firma: 


- Philipp Cohn 
ein 
Fonds⸗ und Wechſel⸗Geſchüft 
gegründet habe. 

Es empfiehlt ſich daher zum Ein⸗ und Verkauf von allen 
Staatöpapieren, Pfand: u. Rentenbriefen, Aktien; 
Einlöfung von Coupons; fo wie zu allen in dieſes 
Fach einſchlagenden Handlungen ganz ergebenſt 

Görlitz im Juni 1857. Philiop Cohn, 

Comptoir im Gaſtbof zur goldenen Krone. 
4132. Den geehrten Geſchäftsfreunden meines 
verftorbenen Schwagers, des Buchhändler Herrn 
M. Roſenthal, zur gefälligen Kenntuißnahme, 
daß die Buchhandlung deſſelben in bisheriger 
Weiſe fortgeführt wird, und bitte nach wie vor 
um gütige Aufträge. 5 
Hirſchberg, den 23. Juli 1857. $ 
Verw. Lina Roſenthal, geb. Brill. 


4398, Bekanntmachung. 

Von der hieſigen Wohlloͤblichen Polizei: Verwaltung iſt 
die Konzeſſion zur Errichtung eines Geſinde⸗Vermie⸗ 
thungs⸗Comptoirs erfolgt; daſſelbe befindet ſich im 
Hauſe Obermarkt Nr. 10, eine Treppe hoch, und wird feine 
Geſchaͤftsthaͤtigkeit vom 1. Auguſt c. ab beginnen. 

Dies Inſtitut iſt ganz im Intereſſe ſowohl der geehrten 
Herrſchaften, als der Dienſtboten errichtet, Erſtere werden 
durch Vermittelung des Comptoirs mit den Anforderungen 
entſprechenden Dienſtboten verſehen werden; die Dienſtboten 
aber werden durch daſſelbe ſchnell und mit geringen Koſten 
A Aae erhalten, welche fie ihre Kennt- 
niſſe und Leiftungen paffen. a 

Um aber das Geſchaͤft in Schwung zu bringen, BEN 
die geehrten Dienſtherrſchaften hierorts und En den. 
gend erſucht, dem Comptoir im Laufe der N 12 Tun 
Vormittags von 9 bis 12, und Nachmittags 2 bi ER bei 
ſchon jetzt gefaͤlligſt ſchriftlich oder mündlich an 5 gen, 
welchen Dienftboten fie, unter Angabe des N e br en 
wunſchen, worauf ihnen nach nr fofort Dlenſtboten 
v * 


t werden > 
or Sor. 58d handen nur erſt daun, wenn eine Herr⸗ 
ſchaft einen Dienſtboten durch Vermittelung des Comptoirs 


gemiethet hat. 5 7 
i nden Dienftboten wollen ſich aber gleichfalls 
1 8 Wuͤnſche zahlreich zur anderweitigen 
Vermiethung melden, und konnen ſich ebenfalls verſichert 
kalten, daß ihre, Wünfche nach Kräften beruͤckſichtigt wer⸗ 
ve 4 8 Vermſethungs⸗Gebuͤhr, welche dieſelben zu 

zahlen haben, beträgt nur 5 Sgr. 
Görlitz, den 20. Juli 1857. ö 3 i 
Das conceffionirte Geſitzde⸗ Vermlethungs⸗ 
Comptoir. 5 


Im Auftrage: Streit, Buchhalter. 


* 


4393. 


914 
Für Auswanderer!! 


Am 1 ſten und 15 ten allmonatlich expedirt vermittelſt 


ſeiner General = Agentur Aber Bremen und Hamburg, 


nicht uͤber Liverpool, unterm Schutz der preußiſchen und amerikaniſchen Geſetze per Segelſchiffen zu den allerbilligſten 


Hafenpreiſen, 
ew = 


0 folgenden überfeeifchen Hafenplaͤtzen, als: 


Mork, Baltimore, Philadelphia, New⸗Orleaus, 


Galveſton 5 Anſtralien und Braſilien. 


Ferner ab Bremen nach New⸗ 


" 5 
1 1 


Jork folgende coloſſale Dampfſchiffe: 
Das Dampfſchiff Jason Capt. Britton 
Quen of the South Capt. Beal 2221 
Indiana Capt. Baker 
Argo Capt. Benson 


2667 Tons groß, 
„ „ 
2315 


wovon eins berfelben regelmäßig alle 14 Tage zur Expedition gelangt. — Auf portofreie Anfragen ertheilt unentgeldlich 


Auskunft und Proſpekt der von der 


Königl. Preuß. Regierung conceſſionirte General⸗ agent 


H. C. Platzmann, eouiſenplatz No. 7 in Berlin. 
Pp. S. Amerikaniſche Geldſorten, ſowie feine Banquier- Wechfel find fir alle amerikaniſche Hauptpläge ſtets 


billigſt bei mir zu haben. 


4448. 


Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗ Auſtalt. 


(Nicht zu verwechſeln mit der Brand⸗Verſicherungs⸗Bauk für Deutſchland in Leipzig.) 
Die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt begründet im Jahre 1819, für den Königl. 
Preußiſchen Staat conceſſionirt und von der Königl. Rentenbank zur Uebernahme rente— 
pflichtiger Grundſtücke ermächtigt, garantirt den Verſicherten: 
mit ihrem bedeutenden Grund⸗Kapital, ihrem Neſerve⸗Fond und mit ihren ſämmt⸗ 
5 lichen Prämien⸗ Einnahmen. 
Dieſelbe übernimmt Verſicherungen in den Städten und auf dem platten Lande 
unter harter und weicher Bedachung, auf Gebäude, Mobilien, Waaren Erndte:Be: 
stände, Vieh ze. ꝛc., zu billigen feſten Prämien, ohne daß jemals eine Nachzahlung 


verlangt werden kann. 


Der unterzeichnete Agent der Anſtalt empfiehlt ſich zur Annahme von Verſicherungen, verabreicht 


die erforderlichen Formulare ſtets unentgeldlich und ertheilt 


Hirſchberg, den 23. Juli 1857. 


gern jede gewünſchte Auskunft. 
Fr. Wilh. Diettrich, 


Agent der „Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt.“ 


4383. 


Mein Verkaufs = Lokal in Warmbrunn befindet ſich dieſes Jahr im Gräfl. Schaffgotſch' ſchen Gebäude, 


neben dem Gaſthof zum Adler, das Zimmer des früheren Bade⸗Polizei⸗Buͤreaus. 
Lud w. Gutmann in Hirſchberg, gepr. hir. Bandagiſt und Handſchuh⸗Fabrikant. 


4343. Geſchäfts⸗ Eröffnung. 
Hiermit erlaube ich mir meine hierorts errichtete 


Eiſengießerei und Maſchinenbauanſtalt 


einem geehrten Publikum, insbeſondere den Herren Fabrik-, 
Mühlen: und Orennereibeſitzern, ſowie Oekonomen zur Ein⸗ 
richtung neuer Fabrikanlagen, Anfertigung von Dampfma⸗ 
ſchinen, Mühlenarbeiten, landwirtyſchaftlichen Maſch nen, 
Preſſen aller Art ꝛc. ꝛc., fo wie zur Ausfuhrung aller in 
dieſes Fach ſchlagenden Arbeiten und Reparaturen unter 
Zuſicherung reellſter Bedienung und zeitgemaͤßer Preiſe er⸗ 


gebenſt zu empfehlen. N 

kiegnis, im Juli 1857. J. Rupprecht. 
4360. Ein geschickter Zimmmermann, welcher fic in 
Hinter⸗ Mochau, zwiſchen Jauer und Schoͤnau, nieders 


laſſen wollte, würde daſelbſt fein gutes Auskommen finden. 
5 Das Dominium Hinter ⸗ Mochau. 


Das Rezept, eine ſchöne kraͤftige Kunſthefe in jedem 
Quantum, ohne beſondere Geraͤthſchaften anzufertigen, die 
dreimal billiger als Preßhefe iſt, offerirt gegen portofr. 
Einſendung von 22½ for. : 

Das Rezept zu einer ſchoͤnen, billigen ſchwarzen Dinte, 
die nie ſchimmelt, ſich nie verändert, zu Kiel: und Stahl: 
feder paſſend, offerirt b. portofr. Einſ. v. 10 ſgr., endlich 

eine ausgezeichnete Compoſition zur Vertilgung von 
Wanzen, in Flaſchen a 6 ſgr., empfiehlt 
4401. Jul. Behſchnuitt in Liegnitz. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
4463. Eine Brauerei und Kretſchamhaus in Bres⸗ 
lau, welche 400 rtl. jährlichen Ueberſchuß gewährt, ſoll 
wegen Todesfall, bei 2000 rtl. Anzahlung, für 16,000 rtl. 
verkauft werden. 

Näheres bei Lobethal in Warmbrunn, wohnhaft bei 
der Frau Putzmacher Rothe. 


Ye 
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4456. Die der hieſigen Flachsbereitungs⸗Anſtalt zu⸗ 
ehörige, unmittelbar bei der Stadt gelegene, im 
eſten Bauſtande erhaltene, maſſive Scheune, mit 

per circa / Morgen betragende Wieſe, beabſichtigen 

wir meiſtbietend zu verkaufen und haben hierzu einen 

Bietungs⸗Termin im Geſchäftslokal des Herrn Kauf⸗ 

mann Diettrich, äußere Schildauer⸗ Straße, 

Montag den 3. Auguſt, Nachmittag 2 Uhr, 

angeſetzt. Die Verkaufsbedingungen werden im Ter⸗ 

min bekannt gemacht werden. 


Hirſchberg, den 23. Juli 1857. 
Das Direktorium. 


4308. Eine freundliche Beſitzung, in allen Theilen 
wohnlich und bequem eingerichtet, mit großem Obſt⸗, Ge⸗ 
müſe⸗ und Graſegarten, in Maiwaldau, eine Meile von 
Hirſchberg, an der Freiburger Chauffee gelegen, iſt billig 
zu verkaufen, und Näheres zu erfahren beim Gerichtsſcholz 
Tſchoͤrtner daſelbſt und Kaufmann Koſche in Hirſchberg. 


4402. Eine Mühle mit einer zweiſchneidigen Brettſchneide, 
eirca 6 Morgen Grundſtuͤck, Gebäude ganz neu, eine Stunde 
von Jauer; ihrer guten Lage wegen jedem Holzbetriebe be— 
ſonders zu empfehlen, ſteht zu verkaufen und das Nähere 
in der Expedition dieſes Blattes zu erfahren. 

4394. Haus verkauf. 

Das Nr. 142 zu Heriſchdorf nahe an der Salzbruͤcke, mit 
der ſchoͤnſten Ausſicht nach dem Hochgebirge, im beften Baus 
zuſtande befindliche Haus, nebſt Obſt⸗ und Gemuͤſegarten, 
iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 

Näheres beim Spritzenfabrikant Weiß daſelbſt. 
4421. CE” In einer Kreisftadt im Gebirge iſt verände⸗ 
rungshalber ein gut eingerichtetes Handſchuh⸗ und Ban⸗ 
dagen⸗Geſchäft mit ſaͤmmtlichen Meubles und einigen 
n baldigft, unter ſoliden Bedingungen, zum 
Verkauf. Die darauf reflektirenden Handſchuhmacher, welche 
einige Kenntniſſe von Bandagen beſitzen, koͤnnen mit Gewiß⸗ 
heit auf eine weit ausgedehnte Kundſchaft rechnen, indem 
feit 20 Jahren dieſes die Hauptbefchäftigung geweſen. Zu 
wuͤnſchen wäre, daß dieſes Geſchaͤft ohne Unterbrechung fort⸗ 
meer würde, indem ſich nur das einzige in der Stadt und 

mgegend befindet. Nähere Auskunft ertheilt auf porto⸗ 
freie Anfrage die Expedition des Boten. 


. Hausverkauf. 


Das auf der Liegnitzer Straße zu Jauer gelegene Eck⸗ 


haus No. 120, welches ſich vermoͤge feiner aͤußerſt vortheil⸗ 


haften Lage in der Nähe des Bahnhofes, fo wie feiner 
Räumlichkeiten wegen, zu jedem kaufmänniſchen Geſchaͤft, 
wie zu jedem Gewerbe vorzuͤglich eignet, iſt mit den dazu 
gehörigen Stallungen und Remiſen erbtheilungshalber bald 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 


Frits Po hl in Jauer, 
Liepniger + Straße No. 120. 
4388. Für eine Heine Brennerei iſt ein vollſtän⸗ 
diges Brandtwein, Apparat von 322 Quart, 
gauz neu, in beſtem Zuſtande, billig zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt der ER 
Kanfwaun Wilhelm Hauke in Löwenberg. 


rere 
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4400. Die sub No. 41 zu Ober⸗Groͤditz, Kreis Goldberg, 
gelegene Schlofferei, nebſt Obſt⸗ und Graſegarten, fteht, 
wegen eingetretenem Todesfalle des Beſitzers, billig zu ver⸗ 
kaufen. Ober⸗Groͤditz, den 19. Juli 1857. 
Vermittwete Schloſſermeiſter Kühn. 

4439. Eine Stelle mit ohngefähr 35 Scheffeln Acker und 
Wieſe iſt mit der volligen Erndte und Inventarjum zu 
verkaufen. Die Bedingungen ſind beim Eigenthuͤmer zu 
erfahren, Teuber in No. 41 zu Reichwaldau bei Schönau. 


3973. Freiwilliger Verkauf. 
Die Haͤuslerſtelle Nro. 2 allhier nebſt Mobiliar » Gegen: 
fanden ſoll auf k 
den 1. Auguſt c., Nachmittag 5 Uhr, 

an Ort und Stelle gegen gleich baare er Sie meiftbie: 
tend verfteigert werden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hierdurch 1 30 Vert 1827 

effersdor en 30. Juni 1857. 

1 N Der Häusler und Züchner Roſemann. 


W Aecht perſiſches (lautaſiſches) 
Inſekten Pulver IE 


iſt in neuer friſcher Waare vorhanden und bis jetzt das an⸗ 
erkannteſte Univerſal⸗ Mittel zur Ausrottung von Flöhen, 
Motten, Wanzen, Schwaben, Schaben, Ameiſen, Blattläus 
fen, Holzwürmern, und hat ſich bei andern kleinen, den 
Menſchen und Thieren laͤſtigen Inſekten bewaͤhrt. 

. Namentlichen Nutzen gewaͤhrt das perſiſche 
Jnſekten⸗ Pulver gegen Fliegen, wenn man 
auf ein erwärmted Blech Pulver ſtreut und 
damit räaͤuchert, eben fo ſtreut man das Puls 
Er 3 ge trocken auf's Fenſterbrett und Fenſter⸗ 

> eiſten. i 

eat Jedes Achte Perſiſche Inſekten⸗Palver und 
Tinktur tragt den beigedruckten Stempel, worauf beim 
Kaufe genau zu achten bitte, und iſt in dieſer guten Eigen⸗ 
ſchaft aͤcht zu haben in: Br 
Hirschberg bei J. G. Diettrich's We., 
Warmbruun bei Reichſtein & Liedl; 
Liegnitz: F. Tilgner; Bolkenhain: C. Schubert; 
Reichenbach: F. W. Klimm; Lauban: C. G. 
Burchardt; Greiffenberg: W. M. Trautmaun; 
Freyburg: L. A. Leupold; Wohlan: B. 5 Hoff⸗ 
mann; Friedeberg a. Q.: F. H. Sting: Ah 
berg i. L.: A. E. Wallroth; Steinau. 1 zeyer; 
Striegan: E. G. Kamitz; Haynau; C. A. Ehren⸗ 
berg; Goldberg: F. A. Vogel; Charlotten⸗ 
brunn: H. E. Seyler; Schmiedeberg: C. H. 
Taufling; Neummarkt: C. F. Nicolaus. 

Haupt» Depot bei 


Adolph Greiffenberg in Schweidnitz. 
4337. Eine mechaniſche Mahlmaſchine mit Böhmiſchen 
Steinen und dem dazu gehörigen Löpelwerk, iſt zu verkau⸗ 
fen. Das Nähere darüber tft perſoͤnlich oder durch porto- 
freie Briefe zu erfragen bei dm 
— — Aichler Schön eich in Stelegau. 

1307. Für Schleifer. N 

Ausgetrocknetes Pappelholz ift zum Verkauf bei dem 
Maurermeiſter Lange in Hirſchberg. 
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Ludwig Gutmann, 
Handſchuh⸗Fabrikant und geprüfter chirurgiſcher Vandagiſt, 


empfiehlt ſich einem geehrten Publikum mit feinem Lager in Glacke= und waſchledern en Handſchuhen, ledernen und 
Zeug » Unterbeinkleidern, Hoſentraͤgern, Corſetts für Damen, Reife: und Damentaſchen, Cravatten und Shlipſen in 
groͤßter Auswahl, allen Arten Bruchbandagen und verſchiedenen chirurg. Gegenftänden zu den billigſten Preifen, un 
bitte ein hochgeehrtes Publikum mir weiteres Vertrauen zu ſchenken, und die jetzt feit längerer 3 5 

Anordnungen der betruͤbten und ftörenden Lage zuzumeſſen. Alle Beſtellungen und Auftrage werden wieder ſchnell und 


4382. 


gut ausgefuͤhrt. 


Beſtellungen darauf nehme ich bis Mitte Auguſt c. unter Verſicherung moͤglichſt bill ſter und 


Bedienung entgegen und garantire fuͤr Achte Waate. 
Hirſchberg. 


eit vorgekommenen 


22 
* 5 
— 


prompteſter 


A. Günther. 
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4357. 


Beſtellungen auf Probſtheier Saat⸗Roggen und Weizen 


nimmt jederzeit von den Herren Landwirthen entgegen und garantirt für 


die Aechtheit 


4355. 


Wilhelm Hanke in Loͤwenberg. 
Zur gütigen Beachtung. 


Eingetretene Verhältniſſe werden es mir unmöglich machen zu dem bevorſtehenden hieſigen 


Jahrmarkt in meiner Marktbude feil halten zu können. Ich erlaube mir daher die 


freundlichſte Bitte an alle meine geehrten Kunden und Gönner, welche ihre Einkäufe bei mir zu 


machen gedenken, ſich gefälligſt in meinen gewöhnlichen Verkaufs-Laden zu bemühen, und mich 
mit ihren f chätzbaren Aufträgen gütigſt zu beehren. N 
Da mein Band⸗, Putz⸗, BPofamentier: und Knopfwaagaren⸗Lager 


ſtets mit den neueſten Sachen gut ſortirt iſt, ſo kann ich jedem Wunſche auf das Beſte und 


Billigſte entgegen kommen. 
Friedeberg a. Q., den 18. Juli 1857. 


Franzi 
nach engliſchem und amerikaniſchem Syſtem, gefertigt un: 
ter once fpeciellen Aufſicht aus den been 2 ſtärkſten 
Stücken der vorzüglichſten Bruͤche Frankreichs, empfehle ich 
zu den dilligſten Preiſen und unter Garantie fir die Dauer 
und die befondere Mahlfaͤhigkeit des Fabrikats. Außerdem 
habe ich ſtets deutſche Mühlenfteine, Katzenſteine zu Well⸗ 
und Zapfenlagern, Gußſtahlpicken, ſo wie auch ſeidenes Beu⸗ 
teltuch a Mi 391 Müblenmeiſter in Bert 
W. ul ze n Berlin 
4201. Einienftraße Rr. 230. i 
4185. Ein einfpänniger faſt neuer Spazierwagen, fo 
wie eine Schimmelftute ſtehen zum Verkauf. Wo? 
ſagt die Expedition des Boten. 1 
4413. Zwei Gentner guter vorjähriger Hopfen von 
böhmifchen Pflanzen ſtehen noch zu verkaufen beim 
Brauermeiſter Bogt in Wederau bei Jauer. 


4423. In der Saͤgeſchmiede zu Schreiberau iſt ein com⸗ 
plittee Schmiedewerkzeug mit Blaſebalg ſofort 
zu verkaufen. 


ſiſche Müblenſteine eigener Fabrik, 


A. Gläſer. 
Burgſtraße, früher genannt Schloßgaſſe. 


Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Mehrere Tauſend Stuͤck neue Wein⸗ und Rumflaſchen, 
circa Tauſend Stuͤck grüne Glaskrauſen von 3 bis 6 Quart 
Inhalt, etwa 500 Stud grüne Flaſchen von 3 bis 6 Quart 
Inhalt, circa 20 bis 30 KEuͤtten⸗Hundert grüne Dintenfäffer 
in diverſen Größen und circa 30 H. ⸗ H. grüne Zündfläfchel 
ſtehen, um damit zu raͤumen, am liebften im Ganzen aͤußerſt 
billig zum Verkauf. W. Maly 4 Sohn. 

Schwarzwaldau, den 23. Juli 1857. 


4346. Der Unterzeichnete offerirt hiermit ergebenſt ſein 
Lager von 


4422. 


Chamotte⸗Steinen prima-Qualit# zu 33 rtl. pro mille, 


Chamotte Formſteinen zu 25 bis 40 ſgr. pro Ctnr., 
Shamotte: Mehl zu 12½ ſgr. pro Cubikfuß, 
: Retorten für Gasanftalten zu 25 rtl. pro Stück, 
ſo wie in gebrannten Holzkirchner Thon die mannigfachſten 
Muſter von Formiiegeln und Ornamenten fir den Roh⸗ 
bau, Figuren, Geländer, Vaſen, bunte Pflaſterungen, 
ſauber geputzte Mauerziegel, Hohlziegel und Drainröhren. 
Lauban, den 17. Juli 1857. 


. Auguftin, 3 
Maurermeiſter und Ehonwaaren = Fabrikant. 


7 
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4036. Pfeifenköpfe, 


mit Gebirgsanſichten fein bemalt, empfehlen 

in großer Auswahl Ernſt Gerber & Sohn. 

4431. Gin einfpänniger und 0 ee Stuhlwagen 
i m erkau eim 

N deb Saller Wiiſer lere in Heriſchdorf. 


4406. 30 bis 40 Schock Strohſ eile ſind zu verkaufen 
bei dem c Baͤcker Reichſtein in Warmbrunn. 


— — — 


Kauf Geſuche 


Himbeeren 


Langengaſſe. 


4315. Himbeeren kauft fortwährend . 
S. L. Gattel, vor dem Burgthor. 


an. Butter in Kübeln kauf 


Aug. Dittrich in Arnsdorf. 


Friſche Blaubeeren kauſt 
ac. J. C. Ferd. Kertſcher in Schmiedeberg. 


Nothe und weiße Klee⸗Saat 
„ Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


Zu vermiethen. 
4438. Eine Wohnung im 2. Stock, dem Gymnaſibd vis-a-vis, 
iſt bald odet vom 1. Oktober ab zu 3 
i Nachweis in der Expedition des Boten. 
4461. Der erſte und dritte Stock, mit auch ohne Stal⸗ 
lung, iſt zu vermiethen und bald'gſt zu beziehen bei 
RER verw. Schoͤbel. Schulgaſſe Nr. 109. 
4321. In meinem in der Gräbner Vorſtadt zu Striegau neu 
erbauten Hauſe ſind mehrere bequem eingerichtete Wohnun⸗ 
gen, ſowie ein Verkaufslokal nebſt Comptoir und Bei⸗ 
elaß zu vermiethen; Bezug kann Michaeli c. geſchehen. Zu 
emerken iſt noch, daß vis-a—vin die höhere Toͤchterſchule 
des Herrn Rektor Thamm befindlich iſt. Das Nähere bei 
Hanke, Erbſcholtiſeibeſitzer zu Gräben bei Striegau. 


8 — — — — 
Perſonen finden Unterkommen. 


4453. Secretaire, Wirthſchaftsſchreiber, Jager, Gärtner, 
Schirrvogt, Kutſcher werden geſucht. Commiſſ. G. Meyer, 


a7 
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Ein im Elementar-, Real⸗ und wo 
möglich auch im Sprachunterricht tüchtiger Lehrer 
wird für eine Familienſchule geſucht. 4416. 
Addr. W. Bergmann in Warmbrunn. 


4403. Ein Schriftfeser, welcher auch das Drucken 
verſteht, findet bei Unterzeichnetem dauernde Beſchaͤftigung 
und kann zum 3. Auguſt c. eintreten. Wohnung und Koft 


wird gegeben. . 

Lauban, den 20. Juli 1857. M. Baumeiſter. 

4399, Term. Michaelis d. J. wird der Adjuvantenpoſten 

hieſelbſt vakant. Qualificirte Bewerber wollen ſich 3 

Vorlegung ihrer Zeugniſſe bei dem Unterzeichneten melden. 
Schoͤnwaldau, den 20. Juli 1857. a 
Sanftleben, Paſtor. 

Eine geſunde Amme wird geſucht. Zu erfragen 
a der Hebamme Frau Stuhr hierſelbſt. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
4415. Eine anftändige Frau, mit den beſten Zeugniſſen 
verſehen, ſucht ein Unterkommen bei einem einzelnen Herrn, 
entweder in der Stadt oder auf dem Lande, da dieſelbe 
ſchon mehre Jahre einem einzelnen Herrn die Wirthſchaft 
auf einem Dominium fortgefuͤhrt und gruͤndlich die Land⸗ 
wirthſchaft verſteht, auch die in dieſes Fach, als die Küche, 
Waͤſche und dahin gehoͤrenden Sachen immer zur Zufrieden⸗ 
heit ihrer Herrſchaft beſorgt. Darauf Reflektirende wollen 
die Gute haben, ſich franfo nach Jauer an die verwittwete 
Frau Hausbeſitzer Prieſemuth zu wenden, die daruͤber 
Auskunft ertheilen wird. 
Lehrlings⸗Geſuche. 
4281. Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen verſehen, findet bald ein Unterkommen 
bei A. Weirich, Maler in Löwenberg. 


4414. Ein Knabe, welcher Luft hat, Maler zu werden, 
kann ſich melden bei L. Helbig, Maler in Jauer. 


4420. Einen Lehrling nimmt an der Seiler ⸗Meiſter 
Schuwardt in Hirſchberg in den Hölterhäͤuſern. 


4302. Verloren. Bee ; 
Am 14. d. M. iſt eine äingehäufige ſilberne Taſchenuhr 
auf dem Wege von Giersdorf nach Seydorf von einem Uns 
bemittelten verloren worden. Der zaun Bin ar 
dieſelbe gegen eine angemeffene Belohnung in ber Krped. 
des Boten oder bei dem Schullehrer und Gerichtsſchreiber 
Herrn Taube in Seydorf gefälligſt abgeben. 
404. Auf on Spiller nach Hirſchberg iſt am 
21. Sul eln 7 genfchir n in Leinwandfutteral verloren 
worden. Der Finder wolle denſelben gegen ein gutes Dou⸗ 
ceur in der Expedition des Boten einliefern. 
Geld verkehr. 
800, 1000 und 2000 Thaler 
find mir zur Verleihung auf Grundſtucke mit Ländereien 
innerhalb der erſten Hälfte des ermittelten wahren Werthes, 
anvertraut. Der frankirten Zuſendung von Ausweis über 
Grundſtuck und Werth ſehe ich entgegen. 4374. 
Rochlitz bei Goldberg, den 20. Juli 1857. 
Carl Härtel, Gerichtöfchreiber und Commiſſionair. 


4428. 
bei 


Einladungen. 
4457. Sonntag den 26ſten Tanzmuſik im langen Haufe. 


— — 
4455. Sonntag Tanz muſik in Neu⸗Warſchau. 
5 R. Weſtphal. 


4443. Sonntag ladet zu gut befegter Tanzmuſik ins 
Schießhaus ergebenſt ein Ruppert. 
Anfang 4 Uhr. 


4427. Sonntag, den 26. Juli, Tanzmufſik bei Güngel. 
4435. Sonntag den 26. Tanzmuſik b. Kuhnt i. Rennhuͤbel. 
4450. Einladung. : 

Montag den 27ſten bis Dienſtag den 28. Juli werde ich 


ein Kegelſchieben um fettes Schweinefleiſch abhalten, 
wozu ich ergebenſt einlade. Ferd. Roſe auf der Adlerburg. 


4420. 111 


Sonntag, den 26. Juli, JTanzmuſik in Neu⸗ 
Schwarzbach, wozu freundlichſt einladet Strau 6. 


4437. den 26. Juli ladet zum 

Kirſchenfeſt und Tanzverguügen 
auf den Scholzenberg ergebenſt ein Thom a 840 ck. 
4124. Sonntag den 26. Juli ladet bei gutem Schmalbier zur 
Tanzmuſik auf den Weihrichsberg ergebenft ein Fiſcher. 
4451. Sonntag „den 26. Juli, Tanzmuſik in der Brauerei 
zu Voigtsdorf, wozu freundlichſt einladet Maiwald. 


4446. Auf Sonntag den 26. d. M. ladet zur Fanzmuſik und 
Schmalbier nach Voigtsdorf freundlichſt ein Tſchentſch er. 


4447. Montag den 27. d. M. findet ein Lagenkegel⸗ 
ſchieben um ein fettes Kalb ſtatt, wozu nochmals freund⸗ 
lichſt einladet Tſcheutſcher in Voigtsdorf. 


4396. Sonntag, den 26. Juli c., ladet zur 
Tauzmuſik und Schmalbier 
freundlichſt ein der Brauermeiſter Hübner 

in Kaiſerswaldau. 


4449. Sonntag, den 26. Juli, ladet zum Kirſchenfeſt und 
Tanzmuſik ganz ergebenſt ein Aug. Gottwald in Schreiberhau. 


4423. Dienſtag den 28. und Mittwoch den 29. Juli wird in 
der Brauerei zu Buchwald ein Stich⸗Scheibenſchießen 
abgehalten, wozu alle Schießliebhaber freundlichſt eingeladen 
werden. Verwittwete Brauermeiſter Weinert. 


Legi 
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4460. Zur Tanzmuſik Sonntag den 26. Juli ladet er 
gebenſt a aan Kawall in Buſchvorwerk. 


u: In der Feat Iade ich alle Betreffende auf de N 
nen Punkt Hoguli freundlich ein. 
2 * . Nixdorf, Schenkwirth. 
4441. 
Garten-Konzert 

und Tanzvergnuͤgen Sonntag den 26. Juli, wozu 
freundlichſt einladet Schneider. 

Altſchoͤnau, den 22. Juli 1857. 


4412. Kommenden Sonntag, als den 20ſten d. Mts., ladet 

zu einem Tanzkränzchen, mit gut beſetztem Orcheſter, 

ganz ergebenſt ein A. Simon, Schießhauswirth. 
Wigandsthal, den 23. Juli 1857. 


4322. Empfehlung. 

Nach dem ich den Gaſthof „zum goldenen Zepter“ 
hierſelbſt kaͤuflich übernommen, bringe ich dem geehrten Pu; 
blikum zur Kenntniß, daß ich zugleich eine Liqueur⸗Fabrik 
errichtet habe. Indem ich Alles aufbieten werde, den Wun⸗ 
ſchen meiner Goͤnner zu entſprechen, bitte ich: mich mit 
guͤtigem Zuſpruch beehren zu wollen. 5 = 

Striegau. Robert Heinze, Fleiſchermeiſter. 


Getreide: Markt Preiſe. 
Hirſchberg, den 23. Juli 1857. 


Der w. Weizen] g. Weizen] Roggen | Gerſte Hafer 
Scheffel rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. fg. pf. rtl. ſg. vf. rtl. ſg. vf. 
Höchſter | 31201 — 3015 —J2—— 1186 | 1] —| — 
Mittler 15 — 3110 —1 1 1 1144 29 6 
Riedeiger] 31201 1 31] 101810 I) 
Erbſen: Hoͤchſter rtl. 20 fgr. — Mittler 1 rtl. 18 ſgr. 

Schoͤnau, den 22. Juli 1857. 
Söchſter 12 [ 5.—[ III 17 == 
Mittier 3 81-13 == 1122 — 1065 1 1 — 
Niedriger] 3 4 —1 227— 120— 1013 — 1; --|— 


Erbſen: Hoͤchſter Urtl. 24 fgr. 
Butter, das Pfund: 6 ſgr. 6 pf. — 6 far. 3 pf. — 6 fer. 


Breslau, den 22, Juli 1857. 
Karteffel⸗ Spiritus per Eimer 12¼ rtl. G. 


Cours Berichte. Schleſ. Pfdbr. 1000 rtl. | Oberfchl. Rrafauer4pGt. 80 / Br. 
Breslau, 22. Juli 1857. 3 (pt. = =: = = 87%, Br. Niederſchl.⸗Maͤrk. 4 pCt. re 
„Courſe. Schleſ. Pfbr. neue 4 pct. 97%, Br. | Neiffe-Brieg pst. 79% Br. 
Geld» und Fonds Gon dito dito Lit.B. 4pSt. 90 Br. | Göln:Minden 3% pct. 155¼ 8 
olländ. Rand⸗Dukaten 04% Br. dito dito dito 3%, pt. = — Fr. ⸗Wilh.⸗Kordb. 456t 50% Be. 
aiſerl. Dukaten = MY Br. Mentenbriefe Ct“ 94% Br x E e 
Friedrichsd or = — <= 8 5 2 Wechſel⸗Courſe. 
Louisd'or vollv. = 110%, Br. Eiſenbahn⸗Aktien. Amſterdam 2 Mon. 141% Br. 
eln. Dank- Billet? 94½ Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 127 ½ Br. Ham urg k. S. 152½ Br. 
err. Bank⸗Noten⸗ 98 ½ Br. dito dito Prior. pCt. 88%, Br. dito 2 Mon. = 150 G. 
raͤm.⸗Anl. 1854 3½ pCt. 119 Br. Oberſchl. Lit. A. 3½ pt. 150%, Br. London 3 Mon. „ 6,10 
Seat chisſch. 31,981. 84% Br. dito It. B 3½ pt. 139% Br. dito k. S. Kane: 4 
Pofner Pfandbr. 4 pCt. 98%, G. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. 100% Dr. 
dito dito neue 3½ pCt. 86¾ Br. 4p6t. = = = 88½ Br. dito 1 Mon.. = M% 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


